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Die Wahlen zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021 werden 
anders ablaufen als alle Bundestagswahlen zuvor. Sicher ist wohl nur, dass 
sie an diesem Sonntag stattfinden werden und ein neuer Bundestag ge-
wählt wird, der eine neue Bundesregierung ins Amt bringen wird. Unsere 
Demokratie funktioniert und wird auch durch Megakrisen wie die Corona-
Pandemie nicht beeinträchtigt.

Andererseits stehen wir vor einem komplett neuen Szenario: Die amtieren-
de Bundeskanzlerin tritt nicht mehr an. Das Ende der Ära Angela Merkel 
bringt einen Wechsel in dieser Führungsposition mit sich. Auch das neue Re-
gierungsbündnis ist völlig offen: In Deutschland haben sich in den Ländern so 
viele verschiedene Koalitionen gebildet, dass auch für den Bund kaum etwas 
auszuschließen ist außer einer Beteiligung der AfD. Die Pandemie und ihre 
Folgen für Wirtschaft und Gesellschaft werden in diesem Jahr noch viel Unsi-
cherheit und Veränderungen mit sich bringen, was die Prognosen für den 
Wahlausgang erschwert.

Neuland betreten wir auch in der politischen Kommunikation: Mögli-
cherweise gibt es erstmals nationale Wahlen ohne große Veranstaltungen. Ein 
Bundestagswahlkampf ohne viele klassische Elemente wirft Fragen nach der 
Mobilisierungsfähigkeit auf. Können alle Parteien ihre Wählerschaft rein on-
line ansprechen? Wie wirkt sich der weitgehende Verzicht auf direkten Kon-
takt mit dem Wähler aus?

Schließlich wird der Wahlakt selbst ein Novum: Der Anteil an Briefwäh-
lern wird einen Rekordwert erreichen. Bei den letzten Landtagswahlen in 
Rheinland-Pfalz stieg er auf zwei Drittel. Ein Großteil der Wähler könnte 
schon ab Ende August ihre Stimme abgeben – der Wahlkampfendspurt muss 
sich also vorverlagern. Wie sich das alles auf das Ergebnis auswirkt, ist noch 
nicht abzusehen – unabhängig von der Kandidatenfrage.
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